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Englischer Durchbruchsversuch zerschellt.
Die vertrauenranieihe.

Der heutige 23. September ist der 1. Das der Anleihe¬
zeichnung. Schon vorher aber ist eine ganze Anzahl von
Grotzzetchnungen erfolgt . Eine Reihe von Sparkassen haben
Beträge von 10 Millionen Mark und mehr gezeichnet, der
Reichsverband der landwirtschaftlichen Kretzitgenosienschasren
390 Millionen Mark, Krupp SO Millionen Mark, usw. Bis
zum 20. dieses Monats war ungefähr eine halbe Milliarde
solcher Vorzeichnungen bekannt geworden . Es ist das ein
Beweis , daß die Zeichnungslust keineswegs nachgelaffen hat.
Die Gvoßzeichnungen sind erfahrungsgemäß die Zeichnungs¬
pioniere , Sie mittleren und kleinen Zeichnungen folgen dann.

Das feindliche Ausland versucht alles , um von vornherein
den Zeichnungserfolg in den neutralen Ländern and vor den
eigenen Völkern herunterzusetzen. Aber die Zahlen spre¬
chen. Sie sprachen bisher und sie werden auch diesmal nicht
schweigen. Der Zweck der Gegenpropaganda im neutralen
Anslande ist offensichtlich, das neutrale Kapital  von
her neunten deutschen Kriegsanleihe fernzuhalten . Das wird
aber nicht gelingen , ebenso wenig wie es den feindlichen
Meffeveranstaltunsen gelungen ist, die Neutralen von Leip¬
zig und Breslau nach Lyon, Bordeaux , London usw. zu lok-
keu. Ebenso wie die deutschen Wirtschaftsprodukte ihre An¬
ziehungskraft bewahrt und vermehrt haben, ist es auch mit
Sen deutschen Anleihen.

Das neutrale Ausland kann fich ja jeden Angenblick von
der Wirtschafts- und Finanzkraft Deutschlands überzeugen.
Es braucht beispielsweise nur die Entwicklung der Dar¬
lehnskaffen zu betrachten. Bis zum 14. September dieses
Jahres waren die Darlehnskassen für die gesamten vorher¬
gegangenen acht Kriegsanleihen , also für den Riesenbetrag
vo« rund 80 Milliarden Mark, mit nur 9,9 Prozent in An¬
spruch genommen worden. Ein klarer Beweis für die außer¬
ordentliche Flüssigkeit und Zahlungsbereitschaft des deut¬
schen Geldmarktes . Man sieht aber an den Gegenbemühnn-
gen des feindlichen Auslandes , wie sehr es Pslicht eines je-
Leu Deutschen ist, sich an der neunten deutschen Kriegsanleihe
zu beteiligen . Diesmal heißt es , den Feinden zu zeigen,
daß wir unser Vertrauen nach wie vor auf die
Ober ste Heeeresleitung , auf Hindenburg und
Ludendorff setzen.  Heute beginnen die Zeichnungen:
'ran an die Zeichnunaskasseni Keiner fehle, jeder höre' den
Ruf : Zeichnet die neunte Kriegsanleihe,  zeichnet auf
die Vertrauensanleihel

AiriMcher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  22 . Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  West¬

lich von Flerbaix und südlich von Havriucourt wurden eng¬
lische Teilaugriffe , nördlich der Scarpe starke Vorstöße des
Feindes abgewiesen.

Eigene Unternehmungen bei Moenvres brachte» 45 Ge¬
fangene ein.

Heeresgruppe Böhn.  Rach de« vergeblichen Teil¬
angriffen der beiden letzte« Tage holte der Engländer
gestern wieder z« großem einheitlichem Angriff
ans . Sei « Ziel war der Durchbruch sildtich vo« Cambrai.
Unter dem Schutze einer dicken Feuermalzc trat die eng¬
lische Infanterie , von Panzerwagen »nd Fliegern begleitet,
zwischen dem Walde von Gonzeaucourt und Hargicourt am
frühe« Morgen zum Angriff an. Wir hatten in Erwartung
des feindlichen Angriffes in der Nacht vom 19. zum 2V. Sept.
die Verteidigung von demfreje« Gelände östlich von Epehy
in die alte « englischen Stellungen »mischen Villers —Gnis-
lain und Belliconrt »erlegt . Als der zum Angriff tief ge¬
gliederte Feind die Höhe« hinab gegen unsere Linien au-
stürmte, empfing ih» das vorbereitete Abwehrfeuer unserer
Artillerie , Infanterie und Maschinengewehre. Der Angriff
blieb vor unseren Linien liegen.

Rach stärkster Feuervorbereitung setzte der Feind z« er¬
neutem Angriff an. Auch dieser zweite Ansturm scheiterte
völlig.  In den Südwesttcil von Villers —Gnislai » und
in das Gehöft Onenemont drang der Engländer vornber-
gehend ein . Hier warf ihn sofortiger Gegenstoß wieder zu¬
rück. Am Abend «nd während der Nacht folgten stärkstem
Artilleriefcuer nochmals heftige Angriffe , die a b g e w i e s e u
wurden.

Der gestrig« Kampftag war in dem schweren Ringen an
der Westfront ein besonders erfolgreicher Tag.
Deutsche Jäger - «nd Kavallerieschützen-Regimentcr , oft- «nd
westprenßischc. posensche, nicderschlesische. westfälische, rheini¬
sche. bayerische Regimenter und Gsrdetruppr « bade« bsm '
Engländer gestern eine schwere Niederlage zugefügt . Au
feiner ganze» Angriffssronj hat er schwerste Verluste erltt- j
i« t. Unserer Artillerie fällt ei« Hauptauteil au dem vollen ,
Erfolge zu. ;

Heeresgruppe Deutsche, Kronprinz.  Zwi¬
schen Ailette und Aisne blieb die Artillerietätigkeit tilgsüüsr
in mäßige« Grenzen. Sie lebte am Abend in Verbindung
mit heftigen Teilkämpfen östlich vo« Vauxaillo « , am Gehöft
Baurains «ud nordwestlich von Vailly auf.

Der Erste Geueralqnartiermcistcr Lndendorff.

Wenddekicht der Große«Hauptquartiers.
Berlin,  22 . Sept . (Amtlich).

Vo« de« Kampffronten nichts Neues.

Vsr neunte Gang
zu - ea Mären des Vaterlandes!

Leg Sri« Scherftein in die Opferschalen!
Die audereu.

Größere wie Du , Herrliche,
Glorreiche,

Mie « sie mit ihrem Blute.
Sie zu ehre«, gib zur

Kindliche Luftangriffe im MM.
i Berlin , 22. Sept . (Amtlich.)

Im August  fanden insgesamt 46 Luftangriffe  auf
das Heimatgebiet statt. Von den Angriffen wurden fast nur
offene Städte im Westen und Südwesten Deutschlands sowie
die Industriegebiete im Saargebiet , tu Lothringen und in
Luxemburg betrosfen. Im einzelnen wurden mit Bomben
angegriffen das lothringisch - luxemburgische Ju-
dustrieaebiet  zwölsmal , das Saargebiet  zehnmal,
Trier und Umgebung fünfmal, Frankfurt a. M.,
und Mannheim und Umgebung je dreimal , Koblenz  und
Umgebung, Karlsruhe nnd Offenbnrg  nnd die
weitere Umgebung je zweimal, Düren , H a g en a u,
Worms , Darmst ad t, Pirmasens , Z w e i b r ü cke n
und Köln  je einmal. Dank der Wirksamkeit unserer Schutz¬
maßnahmen gelang es dem Gegner in keinem Falle, an
militärisch wichtigen Anlagen oder Betrieben nennenswerten
Schaden »zu verursachen. In Karlsruhe , Ludwigshafen,
Trier , Tnllingen und Diedenhofcn entstanden in Gleisen
leichte Beschädigungen, die keine Betriebsstörungen zur
Folge hatten. Bei Esch rief ein Bombentreffer in ein Holz¬
lager einen Brand hervor. Ter Betrieb war auch hier nicht
unterbrochen. Dagegen war der Sachschaden an privatem
Eigentum bei mehreren Angriffen, vor allem in Trier , Köln
und Düren , nicht unerheblich. Den Angriffen fielen im
ganzen 79 Tote und 47 Schwer- und 66 Leichtverletzte znm
Opfer. Der Gegner bezahlte seine Angriffe mit schweren
Verlusten. Am 13. August wurden aus einem Geschwader
von zehn Flugzeugen fünf und am 16. August aus einem Ge¬
schwader von zehn Flugzeugen sieben Flugzeuge abgeschossen.
Im ganzen verlor der Gegner durch die Wirksamkeit unse¬
rer Abwehrmittel. insbesondere durch den Angriffsgeist
unserer Jagdflieger , 26 Flugzeuge. ,

MeßemMtfie au?deutW Dazareite.
Berlin,  22 . Sept . (Wolff-Tel .)

Wegen der feindlichen Fliegerangriffe auf deutsche La¬
zarette ist am 18. August der hiesigen schweizerischer: Ge¬
sandtschaft folgende Verbalnote zuaestellt worden:

Das Auswärtige Amt beehrt sich, die Schweizerische
Gesandtschaft zu benachrichtigen, daß nach Mitteilung der
deutschen Obersten Heeresleitung in neuester Zeit folgende
feindliche Fliegerangriffe auf deutsche Lazarette ausgefübrt
wurden:

1. Am 13. Juni fand ein Angriff von zwölf feindlichen
Flugzeugen auf das Krankenhaus der Barmherzigen Brüder
in Trier  statt . Die Zahl der Opfer betrug siebe« Tote
und Verwundete.

2. Am 21. Juni wurden die Lazarettankasen rm Vesl  e-
t a l angegriffen.

3. Am 18. Juli erfolgte ein Angriff auf das Kranken¬
haus in Offen bürg.

4. Am 22. Juli griffen 50 feindliche Flugzeuge am Hellen
Tage die Lazarettanlagen bei Mont Rotre Dame  an.
Es wurden 30 Personen getütet und 70 verwundet, darunter
der Freiburger Arzt Dr . Goßler , ein französischer Arzt
und eine große Anzahl Schwestern sowie französische, ameri¬
kanische und deutsche Verwundete. »

5. Um 1. Ausust wurden bei einem Augrisf auf Düren
die Provinziäl -Vlindenanstalt und eine Schule getroffen.

6. Bei einem Angriff am gleichen Tage auf das Kriegs-
lazarett in Laby  bei Conflans wurden zwei Personen
getötet und 67 verwundet, darunter 13 schwer.

7. Am 11. August wurden bei einem Fliegerangriff aus
Montmeöy um 1.18 Uhr nachmittags etwa 40 Bomben

> auf die deutlich mit dem bSenfel Roten Kreuz gekennzeich-
! ncte Lazarettanlage abgeworfen. Von den Kraanken und
i Verwundeten wurden sechs getötet und 21 verletzt, autzer-
i dem fünf in der Nähe des Lazarettes spieleude Kinder teil-
i weise schwer vexwuMeL

DaS sämtliche Lazarette durch Rote Kreuze
deutlich  als solche erkennbar gemacht waren , so scheint
es sich um ein planmäßiges Vorgehen der gegnerischen
Heeresleitungen gegen die deutschen Sanitätsanlagen zu
handeln.

Die deutsche Regierung legt gegen diese fortgesetzten
Verletzungen der Bestimmungen der Genfer Konvention
auf das nachdrücklichste Verwahrung ein und bittet die
Schweizerische Gesandtschaft zu veranlassen, daß dieser Pro¬
test auf schnellstem Wege zur Kenntnis der französischen
und der britischen Regierung gebracht wird.

Amtlicher öfterr.-rmg. Tagesbericht.
. Wie «, 22. Sept . (Wolff -Tel .)

Amtlich wirb verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz:  Gestern

überfiele« unsere Stnrmtrnppen auf dem Dosio Alto einen
von tschecho-slomakischen Legionären verteidigten Grabrn-
abschnitt. Der größte Teil der Besatznug erlitt sein ver¬
dientes Schicksal. Sonst an zahlreichen Stelle « der italieni¬
schen Front Erknnduugsgefechte.

Westlicher Kriegsschauplatz:  Bei den k. « . k.
Truppen keine besonderen Ereignrüe.

Albanien:  An der Küste wurden abermals italieni¬
sche Angrisse abgeschlagen. Der Chef des Generalstabs.

Keierliche Versetzung des ermordeten
Zaren.

Moskau,  21 . Sept . (Wolff-Tel.)
„JSwestija" gibt Mitteilungen von der feierlichen Bei¬

setzung des Exzareu, die nach Preyemeldungen von Truppen
der bolschewikifeindlichen Volksarmee in Jekate-
r i n e n b u r g veranstaltet wurde. Die Leiche des Exzaren,
die an der Erschietzungsstätte beerdigt worden war , wurde
aus den: Grab genommen, das nach der Angabe von Freun¬
den gefunden wurde, denen die Umstände der Hinrichtung
bekannt waren. Die Ausgrabung geschah in Gegenwart
vieler Vertreter der obersten geistlichen Gewalt West¬
sibiriens, der örtlichen Geistlichkeit, von Delegierten der
Volksarmee, der Kosaken und der Tschecho-Slowaken . Der
Leichnam wurde in einen Zinksarg, der in einer kostbaren
Holzhülle aus sibirischer Zeder gefaßt war . gelegt. Der Sarg
wurde unter dem Schutze einer Ehrenwache mit dem ober¬
sten Kommandanten der Volksarmee an der Spitze in der
Kathedrale zu Jekaterinburg ausgestellt, von wo er nach
zeitweiliger Beisetzung in der Kathedrale in einem beson¬
deren Sarkophag nach O m sk gebracht werden soll.

5ühne für den putsch von Coaonrsg.
Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters.

ef. Kiew , 22. Sept. (zb.)
In Vollstreckung eines Urteils des Kriegsgericht? in

Nowomoichisk  sind dort die Führer des «eschcitexten
bolschewistischen Landungsunternehmens ui der Taganroger
Bucht, und .zwar der Befehlshaber Gutzernski  und sein
Gehilfe Stabskapitän K l o s, erschossen worden.

Regierungswechsel in her tost.
Drahtmeldung unseres Sonderberichtcrstattcrs.

‘ef. Kiew,  22. Sept . (zb.)
Die Krim-Regierung ist zurückgetreten. Der neue Mini¬

sterpräsident ist das frühere Dumamitglied K r y m t, ein
Führer der Kadetten.

Die semdiiche Offenste in pMftma.
Amts, türkischer Tagesbericht vom 10. Septcmber.

K on sta n t i « o p e l, 21. Sept . (Wolif-Tel.)
P a l ä sti n a f r o n t. Ter erwartete Angriff der Eng¬

länder hat begonnen. Nach heftigstem Artilleriefeuer ictzte
am 18. September abends der Kampf ö stl i ch d e r S t r a ß e
I e r u sa l em—N a b l u s in breiter Front ein. Der erste
Ansturm des Gegners zerschellte an der tapferen Gegenwehr
unserer Truppen . Um Mitternacht führte der Feind neue
Truppe» zum Angriff vor. Der Kampf mit dauernd ver¬
stärkten Kräften wütete die ganze Nacht  mit äußerster
Heftigkeit. Bei Tagesanbruch war die Kraft des Angreifers
gebrochen, der Stoß in der Linie Dscholud—Nadi—Abu—
Zcrka aufgefangen.

Inzwischen eröffnetcn die Engländer auch im Küsten¬
ab schnitt  stärkstes Artilleriefeuer , in das seine Schiffsge-
ichützc von See aus eingrifsen. Nach zweistündigem Feuer¬
vorbereitung und erbittertem Nahkampf gelang es ihnen,
in unsere Stellungen zwilchen der Küste und der Eisenbahn
Ligtul—Kcrm cinzudrinsen . Dem Druck des an Zahl weit
überlegenen Gegners ausweichend, nahmen mir unsere
Truppen in die Tul —Kerm-Stelluug zurück, in welcher wei¬
tere Angriffe des Gegners erwartet werden.

Am Jordan  nahmen wir feindliche Truppenbewegun¬
gen in Wahigndscha in der Gegend von Jericho unter wirk¬
sames Feuer . Au der Straße Jericho—Test—Neurin leb¬
hafte Patrouillen - m:d Fliegexrättgkeit. Aus den AdMe»
Lrpitten nichts fcß*t Bede utung .
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Zta-tnachrichten.
Wiesbaden , 83. September.

Lehrgang der evangelische« Franenhilfe. Die evan¬
gelische Frauenhilfe in den Kvnsistorialbczirken Wiesbaden
und Frankfurt veranstaltet vom 28. Oktober bis 1. Novem¬
ber in Wiesbaden einen Lehrgang für d' e Vorstände und
Leiter ihrer Vereine und alle, denen der freiwillige Frauen-
dicnst in der evangelischen Gemeinde am Herren liegt . An¬
schließend an die Jahresversammlungen deS Verein ' der
Freundinnen junger Mädchen und der Franenhilfe wird der
Lehrgang die inneren KriegZnöte der Gemein und be-
ionderZ die Aufgaben der Frau in ihr besprechen, ferner ein¬
zelne praktische Vereinsfragen behandeln und endlich mit
anderen die eigene Arbeit berührenden Fnrsoraeeinrichtun-
gen bekannt machen. Außer einigen hiesigen Mitarbeiter-
und Arbeiterinnen werden Mitwirken Dekan Krämer , Dekan
Christian , ? « . Crem er aus Potsdam . Dr . Schott von der
Rheinischen Frauenhilfe . Pfarrer Dr . Rusch und Pfarrer
Veidt aus Frankfurt , endlich Fräulein Budde aus Wiesbaden
und Schwester C. Pawve aus Bad Homburg . Der eigent¬
liche Lehrgang (kurze Referate mit Anssprachel findet täg¬
lich von st bis 12 und von 4 bis 6 Mir im Saale des evan¬
gelischen Vereinshauses . Platter Straße 8. statt . Für den
28. September ist abends eine große vaterländische Frauen-
versa.mmluna im Festkaal der Turnaesellschaft aevlant . für
den Fst. Oktober ein Vortragsabend für die gebildete weib¬
liche Jugend im Festsaal des LyzeumS II . Ter ausführliche
Plan ist durch die Geschäftsstelle der Franenhilfe , Stein¬
gaffe st (Fernsprecher 3320) zu beziehen . die auch sonstige
Auskunft erteilt . .

Knrhaus , Tbsntsr . vsvKine , vortriffoe , usrv.
Residenz tbeater Wiesbaden.  Montag gebt

»uf vielseitigem Wunsch nochmals das so erfolgreiche fröh¬
liche Spiel mit Gesang „Unter der blühenden Linde" in
szene . wahrend am DienStaa und Freitag Melchior
Lengyel 's neues Werk „Di ? Tänzerin " wiederholt wird.
Neu einstudiert gelangt am Mittwoch zum ersten Male der
beliebte musikalische Schwank „Wenn im Frühling der Hol¬
lunder ' von Jacobu und Lewin zur Aufführung . In Vor¬
bereitung ist „Der goldene Spiegel ", Lustspiel von Mar
Bernstein und Ludwig Heller.

Sport.

Aus Uamn und Nachbargebieten.
: : Höchst. 2t . Sevt . Eiubru  ch. Heute Nacht wurde auf

oem Bahnhof der Kleinbahn Königstein in dem Stadtteil
Unterlieöerbach ein schwerer Einbruch verübt . Die Tür
m0* ^ufaebrochen . das Schalterfenster vernichtet , Fahrkarten
entwenoet , sowie der Stempel mitgenommen . Die Kaffe
war glücklicherweise am Abend in Sicherheit gebracht wor-
öen . sodaß dem Einbrecher nur etwas kleines Wechselgeld
kn die Hände fiel . Von dem Täter fehlt jede Spur . — Bei
dem Wäichediebstahl  durch die Haushälterin Geiger
wurden der jungen KriegerZfrau drei iieue Kleider dar¬
unter das Brautkleid , zwei Dutzend Handtücher , sämtliche
Hemden und Unterkleider , 25 Meter feines Bettuch und vier
Paar gute L-chuhe entwendet . Von der Täterin hat man
auch hier bis beute  noch keine Spur.

Rennen zn Grunewald.
r . Berlin , 22. Sept . lEig . Tel .)

1. Tanrlo - Rennen.  9609 M . 1200 Meter . L Lenz'
Merovinger (K -spee), 2. Friedenstaube (Schmidt ) . I.
Gebhard (Lewicki). Ferner liefen Oceaua , Alarm , Sieben¬
bürgen , Polonia . Retter , Irak Arabi und Hyperbel . Lot.
23:10, P -. 15, 58, 31-10.

2. Nickel - AuSgleich.  18000 M . 1800 Meter ., 1.
Meiner ? Osterglocke (Zimmermann ), 2. Strolch (Peter ),
3. Ezapka (Wenzel ). Ferner liefen .Romeo , Ragazzo , Sterna,
Sieg , Brummer , Forfar , M >robV,' Mainspitze , Menander,
Elsaß und Dixmniden . Lot . 171:10, Pl . 41, 45, 44:10.

3. F a l k e n h a u s e n - R e n n e n . 30 000 M . 1200 Meter.
1. Haniels Leuchtturm (Kasper ), 2. JapI (Jentzsch), 3.
Schicksal (Bleuler ). Ferner liefen Rarval , Haudegen und
Pommern . Tot . 14:10, Pl . 11, 15:10.

4. Amphora - Rennen.  16000 M . 2000 Meter . 1.
Rustemeners FenerSnot (Rupprecht ). 2. Groöno (Tcich-
mann ), 3. SalaS y Gomez (Lewicki). Ferner lief Nafeweitz.
Tot . 42:10, Pl . 21. 14:10.

5. Danubia - Rennen.  27 000 M . 1800 Meter . 1.
Frhrn . v. Oppenheim ? Blätterteig (Bleuler ), 2. Pa¬
trone II (Derfchng ), 3. Macht (Schmidt ). Ferner Estella,
Domherring , Anemone , Donna Diana , Eiders Glorie , Sa-
gia Sofia und ASclepia Tot . 66:10, Pl . 20, 27, 16:10.

6. Preis von Mansbach.  16 000 M . 1000 Meter.
D »S Rennen wird wegen der zahlreichen Starter in zwei
Abteilungen gelaufen . 1. Abt .: 1. v. Weinberg ? Auguste
Chorlotte /(Schmidt ), 2. Rheinarmee (Zimmermann ),
S.  Prinz Fox/sKardel ). Ferner liefen Olala , Aladar , Venus,
Major Rosv . Ebonstane . Earlotta , Ostmark und Aar . Tot.
19:10, Pl . 12, 14. 19:10. 2. Abt .: 1. V, Opels N o r d n a d e l
(Wenzel ), 2. Siegesgöttin (Bleuler ), 3. Lux (Raftenber-
ger ). »Ferner liefen OMI Männe , Rarem , Parodie , Taube,
Stauffenriegel , Fahne .Adrientalin und Marschallin . Tot.
194.-10, Pl . 31, 16, 16:10.

7.  W a Hlstatt - Ansgleich.  16000 M .. 2500 Meter.
1. RobitschekS Königin non Saba (Zimmermann ),
2 Tentinel (Ludwig ), 3. Solöau (Kaspar ). Ferner liefen:
Moretto , Eoriolan , Markgraf , Panier . EarlZminüe . Leo¬
pard , Violetta . Toi . 60:10, Pl . 20, 16, 41:10.

* ' i' ? •.
Rennen

3. Sydon (HarraS ). Ferner liefen : Lot , Eaub , Prosit,
Little John , Matterhorn , Karbine . Tot . 19:10, Pl . iz,
49, 16:10.

5. P r e i S v o n S t e i n a ch. 14 000 M . 1600 Meter . 1.
DidmerS Sunila (Fischer ), 2. Rosengarten (Olejntk ).
3. Kowno II (Breffel ). Ferner liefen Ortolan , Freiburg,
Lau ec tot , Favorita , Meljanz , Terra , Pippin . Tot . 119:10,
Pl . 21, 16 2st:io.

6. Preis von Garching.  7000 M . 1000 Meter.
1. Gestüt Weits Revanse (Schläfke ), 3. Einmaleins (Bütt.
ner ),d ?. Preciosa lPopovir ?). Ferner liefen Eiffelturm,
Earmen , Thermometer , Stürmer , Eichhild , Lucarne und
Conti . Tot . 66:10, Pl . 23, 35, 23:10.

7. Preis von Fröttmanig.  6000 M ., 1600 Meter
1. Graf Bethufy -Hucs Einbruch (Schläfke ). 2. Raubschütz
streit ), 3. Giroflee (Olejnik . Ferner liefen : Nitha , Gretcl,
Marschall Sindenburg , Entscheidung , Vennewar . In Front.
Tot .: 87:10, Pl . 30, 48, 24:10.

Geschäftliche Mitteilungen.
Kriegsanleihe zu zeichnen ist heute jedermann in der Lage,

auch wenn er nicht selbst Bankkonto. Svarkaffenguthaben oder
Barvermögen besitzt. Dur » die Kriegsanleihe -Versicherung. wie
sie beispielsweise der Allgemeine Deutsche Bersiche-
rungS - Verein a. G. in Stuttgart  bietet , kann auch
der Minderbemittelte zeichnen, er zeichnet auf Konto feines künf¬
tigen Verdienstes. Deshalb sollte jeder zeichnen. Die über ganz
Deutschland verbreiteten Bezirksdircktionen und Vertretungen
des Stuttgarter Vereins erteilen gern jede erforderliche AuS-
kmrft und nehmen Anträge auf Abschluß von Kriegsanlerhe-Ver-
sicherung entgegen.

Schriftlettung: Bernhard Gr,ihn ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. SrvthnS:
für Kunst, Wissenichaft, Unterhaltung», und volkswirtschafttchen Teil:
B. E. E i s - n S e r g e r : für Stadt, und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: >. B. I . Bastler:  sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener  V e r t a g s.  A « st a kt  G . m. b. H.

(Eig . Tel .)
1000 Meter.

z« München -Riem,
n. München . 22. Sept.

1. Preis von Voing.  6000 Mark.
1. Gestüt Leutstettens Dteinnelke (Olejnik ) 2. Blind¬
gänger (Schläike ) . 3. Kofel (PopoviiS ). Ferner liefen : Mut,
Dualla , Belutfchistan , Ordensburg . Tot .: 42:10, Pl 10. 1016:10.

-■ Preis von Tegernsee.  6000 M.  1400 Meter.
1. RüpprechiS und HeinzingerS Eggenfelden (Aschen-
br -nner ), 2. Kühnham (Hellebrandt ). 3. Jstria (Schläfke ).
Ferner liefen : ' Philine , Sonncnfee , Rospert . Tot .: 191:10,
Pl . 30, 21:10.

3. Preis von Mühldorf.  7000 M ., 2400 Meter
1 Blatts Simo nette (Büttner ), 2. Puppchen (Fischer ),
3. Ezernewitz (Schläfke) Ferner liefe « : Argise , Les Gra-
vieres , Little Ben , Rose vom Liebessarten . Tot .: 39:10,
Pl . 16, 23, 23:10.

4. Preis von Ampfins.  12000 M ., 1400 Meter.
1. SeeligS  EichSfekd (Olejnik ). 2. Einblick (Hellebrandt ),

i II III IV V VI VII VIII
Kriegsanleihenhat das deutsche Volk schon auf-
gebracht,- wir sind dadurch nicht armer geworden.
Wenn wir das Erreichte nicht aufs Spiel setzen
wollen, dürfen wir jetzt im letzten Augenblick nicht
versagen. Darum alle Ersparnisse heraus! Wer
keine hat, zeichne eine„Kriegsanleihe-Versicherung!'
Schon 50—60 ITT. Jahresbeitrag ergeben 1000 M
Zeichnung. Wenn so jeder an seinem Celle tut,
was er kann, wird sie alle anderen überragen,
die deutsche Kriegsanleihe Serie

IX IX IX IX IX IX IX IX
Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Vereina. <B. in Stuttgart.
Näheres durch die Generaldirektion in Stuttgart oder di«
Bezirksdirektion in Wiesbaden, Rheinstratz« 74. [500

ss Versichern Sie Ihr Reisegepäck.
Ruf en Sie 242 an und verlangen Sie die Police sofort mit ' “ ' “
Abreise ohne Zusteilungsgebühr ins Haus. Sie zahlen ab 1. April

Policen sind erhältlich bei L .RETTENMAYER
0790) Centrale Nikoiasstrasse 5 — Tel.: 12 • ns -

der Fahrkarte und dem Gepäckschein vor
1918 keine Voruerkaufsgebühr mehr für Fahrkarten.
• • •
• • •• • •
6611.

Reisebüro(..RETTEN MAYER
Kaiser Friedrich - Platz 2,

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Schwartzc, Oberstleutnant a. D. . . . . . Herr Zolltn
SS"??,"' . . Frau Hummel
sycarte, . . . Frl . Reimers

seine Kinder aus erster Ehe
Auguste, geb. von Wcndlowski, . . . Frau Krostmann-Treu a.

seine zweite Frau
Franziska von WendlomSki, deren Schwester. Frau 'Kulm
Max vs» Weudlowski, Leutnant, be ider Rege . Herr Tester
Hefsterdingk, Pfarrer zu St . Marien • . . . Herr Albert
Dr . von Keller, Regieruugsrai . . .
Professor Beckmann, pens. Oberlehrer,
ovu Klebs, Generalmajor a. D.
Frau von Klebs . . .
Frau Landgcrichtsdirektvr Ellrich . .
Frau Schumann.
Therese, Dienstmädchen bei Schwartzc.

Herr Steiubeck
Herr Andrinno
Herr RodiuM
Frl . Schwartz
Fri . Koller
Frl . Brandt
Fra » Rchläudcr

Kurhaus Wiesbaden.
llonta » , ÄS . Sept . :

Vormittags 11  Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Ver¬
einigung in der Kochbrunnen-

Anlage.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnemente *Konzert
Verstärkte Garnisonkapelle.

1. Im bunten Rock, Marsch
2. Ouvertüre zu „FraDiavolo“
3. Einleitung zum 111. Akt und

Braurchor aus „Lohengrin“
4. Dorfschwalbenaus Oester¬

reich, Walzer Strauss
5. Fantasi aus Verdis

„La Traviata- Stetefeld
6. Wenn die Veilchen wieder

spriessen aus „Der Soldat
der Marie“ Ascher

7. Miserere aus der Oper
„Troubadour“ Verdi

8. Ein Herz, ein Sinn, Prlka-
Mazurka Strauss,

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzen
Verstärkte Garnisonkapelle.

1. Kärnthner Lieder-Marsdi
2. Im Herbst, Ouvert. Latan
3. Fant, aus Flotows „Martha“
4. Ballsirenen, Walz aus „Die,

Listige Witwe“ Lehar
5. Einzug der Gäste auf der

Wartburg a. „Tannhäuser“.
6- Mozartiana. Fantasie über

Mozartsche Opern Kling
. Stepsanie -Gavotte Czibulka

Die türkische Scharwache.
8

THALIA
älom 21 ?»is 4 6 . September

tzenny Porten
in dem großen Schauspiel:

Jas MskeM des Lebens
in 4 Akten.

^ Grftn Auguste
Schwank in 1 Auszug mit

Lia Latz.
Freiwilliger - LchüierhilfS-

dienst in der Landwirtswait
. ' 2. Teil . (558

Kammer-
hidsfspleie
12 maurifiusslr.12
»- Celefon 6582 -«

Vom 21. bis Ä7. September
nachmittags 4 bis 10 Uhr,

Sonntags ab 3 Uhr
Uraufführung des
großen Eikofilmsr

Der H^oMpeter
von SäMngen

Romani . Schauspiel in i> Akten
von Joses Viktor von Scheffel-

In der Hauptrolle:
Paul Hartnrarru

vom Deutschen Theater Berlin.
Künstlerorchester. P59

:Lnftbad:

Alzellierg — Fernsprecher 1830

als S ® . <! • M . geselllosseii.
Wir ersuchen unsere Badegäste dringend, ihre in dem

Bade vöt wahrte Wäsche abholen zu lassen, da sie andernfalls
dem Mäusefrass oder sonstigen Sdiäden ausgeseizt ist. Der
Verein lehnt jede Verantwortung für den entstehendenSchaden ab.

Vereinsmitglieder, die Herbst-, Winter- und Frühjahrs¬
kuren gebrauchen, erhalten SchlUssuei durch den Bade¬
meister oder in der Buchhandlung O. Bdrger, Maiktstrasse 6,

Verein für volksverständliche Gesundheitspflege , e. V.

Prämiiert Gold. Medaille

Paul Belim , Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50,1,

ZaluischniBrzlieseitiQuug, Zahnziehen, Ne. vtöien, Plombieren,
Zahm egulierungen,Kiinsii.Zahnersatz in dir Ausrährnngenn.A.m.

Sprechstunden: 9- 6 Uhr. — Telefon 3118. 3222
Denicist Jen Wiesbadener Beamtenvereina.

„Kriegsbeschädigte : onderbedinoungen .1

ÄiißMilÄkii -llllittlW.
Die Anmeldungen zum Konkirmandsn-Unterrickt durch die

Eltern und Vormünder der Kinder nehmen die Pfarrer vom
IS. September bis 1. Oktober L. I . entgegen. Man bittet , den
Taufschein oder das Familienbuch mitzubringon. ft

Die Markt -, Ring- und Lutliergemeinde find i» Rzirkc em-
geteilt, deren Begrenzung bekannt ist. In der Berggemeinde ist
die Ordnung getroffen, daß für die im Januar bis März ge¬
borenen Sinder Pfarrer Veefennieycr, für die im April bis
Juni Geborenen Pfarrer Grein, für die im Juli bis September
Geborenen Pfarrer Diehl und für die im Oktober bis Dezember
Geborenen Pfarrer WeinZheuner zuständig sind. — Doch sind
nach wie vor die Gemeindeglieöer in der freien Wahl ihres
Seelsorgers für ihr« Kinder nicht beschränkt, soweit die betreffen¬
den Geistlichen m der Laac sind, solche Anmelduirgen anzu¬
nehmen.

Der Unterricht beginnt sür die Knaben am 18. Oktober, für
di« Mädchen am 19. LAober. (6738

Lie Pfarrer der vier esgugel. GttU»n-e« s»iesl>gl^-,L

Residenz - Theater.
AberröS7 Nhr.Montag, den 2-3. September.

Unter der blühenden Linde.
Ei» fröhliches Spiel mit Gesang in S Alte » von Le- Kästner »nt

Ralph TeSmar. Liinstk von Fr . Gellert.
Lpiellettung: Fcodor Brühl.

Musikalische Leitung: Gustav UtrrmöHIcn.
FustuS Relling, Rentier . OSkar Bngge

.■dpans Rotier,. Mater, . . . Erich Müller
'H -tcr Tiburtius , Schristftcllcr, . . . . . . Georg May a. ®.
Walter Pütz. Kunstschülcr, . Fcrri v, Farrar

Mitglieder des Stammtisches „Die Kirchenmäuse"
Karl ErkeuS, . Rudolf Onnv

Weinbauer und Besitzer des Gasthofes »Zur Linde"
Lotte, leine Tochter . Margit Hcyd a. CB.
Rassina, Wirtschafterin bei Eikens . Minna Agtc
Lucy Üiotter, Schwester von HanS . Evi Wolfert
Dr . Kurt Achtcrbcrg, Apotheker' . . . . . . Willy Römer
Fritz. Dlcncr bei Relling . Bldutn Unger
Otti, . . . Wilma Spohr
Gerda, . . Else John
Friede!, . . . . . . . . . . . . . . . Elia Tillmann
:l>!ieze, . . . . . . . . . . . . . . . Marie Retnhold
Lisa, . , . . . . . . . . . . . . . . Rosa Knapp
Emmy, . AgncS Weinent

Mitglieder des Schwimmkknss »Die Daffcrratten"
Alois, . Fritz Reumann
Johann, . Fritz Hcrbor»

Weinkänser
Eine Magd . . ELen Erika v. Beauval

Mitglieder des StamuslischcS»Dle Kirchenmäuse. — Ort der Handlung:
Der I. Akt spielt in einer Großstadt Rorddeutschkands, ber S. und a. Akt

im Gasthos „Zur Linde" am Rhein. — Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10 Uhr.

RiReeboi
Heute letzter Tag!

Der mit Spannung erwartete neue
Andra - ^ ilm:

Iroheui-eWoke«
m Umweiit.

Der Roman einer Ehe in 5 Akten.
Bilder aus Ju dirarien.

Auf aügeineinen Wunsch nur
wenige Tage verlängert:

:: Mr . Wu . ::
Chinej. Schauspiei in ö Akten.
Meisterhafte,exollscheAnLstattuiig
Spannende Handlung. [556

Meisterhafter Spiel.

nonopol
Heute letzter Tag!

Das beste Lustspiel der
Saison 1818/18.

Sr . Hoheit
Brautfahrt.

Ueberwältigende Situationrkomü
Glänzende var fteHnng.

Droschke Nr . 23
Köstlicher Schwank mit

Meli tta P etri . [ww

Jlse Bois
die anmutige Künstlerin in

Prlnzesfin Zlse
Ei» Filmspielm 3 Akte».
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